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Herrn Schüüch gelüstet es nach einem schäumenden Bier. Er betritt eine Bar, die allerdings, wie er zu spät bemerkt,

etwas zu gediegen aussieht. Eben will er sein Bier bestellen, als der Barmann auftaucht und heimtückisch lächelt:

«Whisky, Sir?» Herr Schüüch, mit Sir angeredet, wagt es in dieser vornehmen Umgebung nicht, Bier zu trinken und
nickt. Erst nachher blickt er um sich und sieht, wie der Herr neben ihm mit Wonne seinen Weltmeister im Durst¬

löschen genießt.

Reichlich südamerikanisch

In Argentinien beschlossen die
Eisenbahner-Organisationen einen

zweitägigen Totalstreik. Im Sinne
eines Proteststreikes gegen diesen
Beschluß entschloß sich die Verei¬

nigung der Eisenbahnsignalwärter
zu einem Freizeitstreik: sie
entschlossen sich nämlich, während des

Streiks ihrer Kollegen zu arbeiten,
d. h. sie streikten, indem sie nicht
streikten. Und in der Tat, nicht zu
streiken ist heute bald noch die ein¬

zige neue Form des Streiks, nachdem

Hunger-, Schweige-, Liege-,
Sitzstreik und Arbeitsniederlegung
bereits etwas abgedroschen sind.
Ihr Entschluß dürfte den
Signalwärtern zwar deshalb leicht gefallen

sein, weil es immerhin für sie

ganz angenehm war zu arbeiten,
wenn es nichts zu arbeiten gibt.
Denn was hat ein Signalwärter
schon zu tun, wenn die übrigen
Bahnarbeiter streiken.
Er kann höchstens signalisieren, daß

er dann also nicht streikt. BK
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